
FDP zum möglichen Neubau eines Fußballstadions in Krefeld: Eine einmalige Chance ! 

„Aus Sicht der FDP-Fraktion sind die Pläne des niederländischen Investors Hessel Meijer die erste 
realistische Alternative seit Jahren zu der jetzigen Situation des  Grotenburg-Stadions“, erklärt Frakti-
onsvorsitzender Joachim C. Heitmann.      

Bei einem interfraktionellen Treffen am 06.03. hat der Investor der Politik und der Verwaltung seine 
Pläne vorgestellt. „Da wir uns aber schon vor diesem Treffen vor Ort in Kerkrade informiert haben, war 
diese Präsentation für uns nicht von entscheidender Bedeutung“, so Heitmann. 

Aus Sicht der FDP-Fraktion gibt es zwei mögliche alternative Standorte für dieses Stadion, den Elfrather 
See bzw. in der Nähe des Postfrachtzentrums.. 

Das Finanzierungsmodell habe sich nachweisbar den Niederlanden bewährt. In Deutschland, konkret in 
Nordrhein-Westfalen, käme es darauf an, ob die gewerblichen Angebote im Zusammenhang mit dem 
Stadion zentrenverträglich seien. „Nur wenn die gewerblichen Angebote, die die Finanzierung des 
Stadions ermöglichen, mit dem Zentrenkonzept kompatibel sind, funktioniert das Finanzierungsmodell“, 
meint Heitmann.  

Für die Grotenburg gäbe es aus Sicht der Liberalen mehrere  Nutzungsmöglichkeiten. Im Rahmen der 
Stadtentwicklung wäre es sinnvoll, die Fläche für eine mögliche Erweiterung des Zoos vorzusehen. 

 


